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für den Schlufsband seiner im Herderschen Verlag erscheinenden
Ausgabe der erke des 'T’homas in USSIC gyeste. hat, gespann
Se1N

ur Herausgabe VoNn .Luthers Römerhbrief-
kommentar.

Es 1st wohl nicht kühn, ennn iıch q1S Wirkung meines
Notschreıes In dieser Zeiıtschrift (s oben die erfreu-
16 Verheifsung regıstrıere, welche AUus der durch ıhn aAl-

alsten Erklärung der Luther-Kommissıon entnehmen
1ST. S1e sıch 1n der „Deutschen Literatur - Zeitung‘““ 1905,
Nr. 48 und „Theol Literaturzeitung “, Nr ”5 und lautet voll-
tändıg

Einige Bemerkungen des Herrn Geh Kirchenrats Professor Brie-
TEr In der ‚Zeitschrift für Kirchengeschichte ” 1905, 391—393 ın ezug
auf die Verzögerung der Herausgabe der Initia exegetica Luthers
veranlassen die Luther-Kommissıon nachstehender Yklärung: ‚ Die
Ausgabe ist bıs unl 190 nicht erschienen, weıl die römische
Handschrift für die Edıtion besondere Schwierigkeıiten bot und der
Herausgeber, err Professor Ficker, auf der Spur des Originals
War, und Q1@E konnte auch, nachdem dieses bekannt geworden Wäar,
nıcht. VONL iıhm gefördert werden, weıl Er se1n Verhältnis Luther-
Kommissıon infolge eines bedauerlichen Mifsegriffs ihres Sekretärs
gelöst e, Dieses Verhältnıis ist. nunmehr unseTelI Freude
wiederhergestellt, und die Kommisslion wird ım Verein miıt Pro-
fessor FYicker es ctun, die Herausgabe des übrigens
durch verschledene Mitteilungen näher bekannt gewordenen und uch
in Professor Fickers Abschriften ONn Forschern bereıts wiederholt be-
nützten Materijals möglıchst bald allgemeinen Kennt-
nıs bringen“‘.

Berlin, den ol Nor 1905
Kawerau. Burdach arnack.“”

Briıeger.

Ho£ffentlich geht Pohl 1n diıesen Darlegungen uch näher auf den
e Sa In IN C  e nhang der von mMI1r ın dieser Zeitschrift Bd XXIV,
594 ff. angefochtenen Stellen des Thomasautographs e1In, und weılst. die

Notwendigkeit der von mI1r als Interpolationen angesehenen Sätze nach.


